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Unsere Ponys sind wieder da!

Ponyreiten gratis!
Der große Spaß für die Kleinen
Freitag und Samstag ab 10 Uhr

Donnerstag

30
Juli

Samstag

1
August

Freitag

31
Juli

444

Hallo Kids! sagt es euren Eltern. Es dreht sich wieder...

Karussell-Spaß
3 Fahrten kosten nur1.-33 11..--

Zuverlässige
Reinigungskräfte
auf Sylt und Niebüll gesucht
für samstags und sonntags in
der Zeit von 6.00 - 9.30 Uhr

Bitte melden unter:
0481 / 787 08 11

BOCKHOLDT
...rundum gut betreut!

BMR-Projekt an zwei Niebüller Kindertagesstätten erfolgreich durchgeführt

Trommeln für das Selbstwertgefühl
NIEBÜLL (he) – Eine öffentli-
che Trommel-Mitmach-Aktion
vom Kinderförderverein Nord-
friesland e.V. (KFV) fand kürz-
lich in der Aula der Beruflichen
Schule in Niebüll statt. Unter
Anleitung der Rhythmus- und
Bewegungspädagogin Dagmar
Frey-Gröhnentstandeingroßes
Trommelorchester, das über
80 junge und junggebliebene
Menschen mitriss. Trommeln
und kleine Rhythmusinstru-
mente – zum Beispiel Guiro,
Shekere,Maracas, Glocken und
Claven – verzauberten den Saal
mit afrikanischen Klängen.
»Insbesondere die Kinder
ließen ihre Trommeln nicht
mehr aus den Händen, und
auch die Erwachsenen wippten
automatisch mit«, schmunzelt
Sabine Stolze, die stellvertre-

tende Vorsitzende des KFV.
Die Aktion stellte gleichzeitig
die Abschlussveranstaltung des
Projektes »Bewegung-Musik-
Rhythmus« (BMR) des KFV
dar. Die Idee dazu entstand in
Anlehnung an den in Berlin
von Daniel Barenboim ins Le-
ben gerufenen Musikkinder-
garten. Dieses Projekt fand in
den beiden Evangelischen Kin-
dertagesstätten »Bunte Welt«,
Theodor-Storm-Straße, und
dem »Montessori-Kinderhaus«
im Peersweg in Niebüll statt
und erreichte 140 Kinder.
Viele weitere werden folgen,
denn die engagierten Erziehe-
rinnen möchten ihre Kinder
weiterhin mit viel Musik, Be-
wegung und Rhythmus durch
den Alltag führen. Die Erfah-
rung habe gezeigt, dass sich

Verhaltensauffälligkeiten bei
Kindern in kurzer Zeit verbes-
sern, Schüchternheit abgebaut
und das Selbstwertgefühl ge-
stärkt wird, so Erzieherin Gun-
da Nielsen.
Besonders stolz ist der KFV-
Vorsitzende Klaus Erichsen da-
rauf, dass das Montessori-Kin-
derhaus sich nun offiziell als
Musikhaus weiterentwickelt.
»Ein tolles Ergebnis eines tollen
Projektes und ein wunderbarer
Beitrag für die Nachhaltigkeit,
die uns besonders am Herzen
liegt«, so der Vorsitzende.
Initiator und Träger des Pro-
jektes war der KFV. Der Kreis
Nordfrieland förderte das Pro-
jekt mit einem Zuschuss in
Höhe von 6.300 Euro. Den
fachlichen Teil führte Dagmar
Frey-Gröhn im Auftrag des

KFV durch. Sie entführte die
Erzieherinnen während des
letzten Jahres in sechs ganztä-
gigen und mitreißenden Work-
shops indieWelt derRhythmik,
führte Beratungsgespräche in
den Kitas sowie Elternabende
durch.
Ziel des Projektes ist die För-
derung der Sozial- und Lern-
kompetenz der Kinder – und
zwar unabhängig vom Einkom-
men der Eltern. »Denn das
rhythmisch-musikalische Spiel
in Kombination mit Bewe-
gung regt die Sprachentwick-
lung und die Vernetzung des
Gehirns verstärkt an«, so die
Pressesprecherin des KFV, Dr.
Sibylle Hönscheidt zum theo-
retischen Hintergrund.

Viel Spaß hatten Groß und Klein bei der Abschlussveranstaltung in der Beruflichen Schule in Niebüll. FOTO ECKERT

Viele Aktionen in Achtrup: Freiwillige Feuerwehr hatte zum Blaulichttag geladen

Fettbrände und vieles andere mehr
ACHTRUP (wd) – Hauptfeuer-
wehrmann Markus Wagner ist
seit dem Frühjahr neuer Orts-
wehrführer in Achtrup und
hatte die Idee, den Menschen
der Region einmal die örtlichen
Rettungsdienste näher zu brin-
gen. Er und seine Feuerwehr-
kameraden luden daher zum
Blaulichttag am Feuerwehrge-
rätehaus ein und der Zuspruch
war ausgesprochen gut.
So präsentierten sich die Orts-
gruppe Niebüll des Techni-
schen Hilfswerkes (THW)
mit einem Einsatzboot, einem
Technikwagen und einem Not-
stromaggregat mit Lichtmast
unter Leitung von Udo Peter-
sen, der DRK Ortsverband Leck
mit einem RTW und dem Ju-
gendrotkreuz, die Freiwillige
Feuerwehr Achtrup mit meh-
reren Löschfahrzeugen, sowie
dessen Jugendabteilung, die
Jugendfeuerwehr.
Für das leibliche Wohl war
in flüssiger und fester Form
reichlich gesorgt. Den Kuchen
hatten die Ehefrauen der Feu-
erwehrkameraden selbst geba-
cken, sodass man einen statt-
lichen Erlös erwirtschaftete,
der der Jugendfeuerwehr unter
Leitung von Lothar Jürgensen

gespendet wurde.
Über den Tag verteilt fanden
immer wieder Vorführungen
statt. Die DRK-Bereitschaft aus
Leck »verlud« des Öfteren jun-
ge »Patienten« in den RTW, im
Schulungsraum demonstrierte
Elke Schley die Verwendung
eines Defibrillators, und die
Jugendfeuerwehr zeigte mehr-
fach, dass sie in weniger als
einer Minute acht B-Schläuche

unverdreht zu einer Löschwas-
serstrecke aneinanderkoppeln
kann. Spektakulär waren die
Brände. Einer brennenden Per-
son (eine lebensgroße Puppe)
kammanmit Feuerlöscher und
Rettungsdecke zu Hilfe und
hinter dem Gerätehaus wurde
eindrucksvoll demonstriert,
wie sich ein Löschversuch mit
Wasser bei einem Topf- oder
Pfannenbrand, gefüllt mit hei-

ßemÖl, auswirkt. Mehrere Me-
ter hoch war die Stichflamme.
Eindrucksvoll wurde geschil-
dert, wie sich diese Flamme
in einem Haushalt auswirken
würde. »Ein Fettbrand sieht
bedrohlich aus. Man muss nur
einen kühlen Kopf bewahren
und das Feuer mit einem De-
ckel oder einer Löschdecke
ersticken«, so Ortswehrführer
Markus Wagner.

Mehrere Meter hoch schlug die Stichflamme bei diesem Fettbrand in den Himmel, als versucht wurde,
den Brand mit Wasser zu löschen. FOTO: DIX

KURZ & KNAPP

Für Kinder, bei Vollmond und am Abend:

Wattwanderungen
– für alle etwas dabei
DAGEBÜLL (mm) – Der
Fremdenverkehrsverein Da-
gebüll lädt zu Wattwanderun-
gen zur Hallig Oland ein, und
zwar am Donnerstag, 30. Juli,
um 11.30 Uhr, am Freitag, 31.
Juli, um 13 Uhr, und am Sonn-
tag, 2. August, um 15.15 Uhr.
Bei der Führung über die Hal-
lig berichten die Dagebüller
Nationalpark Wattführer Bir-
git Andresen und Dr. Walther
Petersen-Andresen über die
Besonderheiten der Hallig so-
wie über die Geschichte und
Probleme bei Sturmfluten.
Am 3. August findet eine
Abendwattwanderung ab Lan-
geneß nach Oland und Da-
gebüll statt, Treffpunkt ist in
Schlüttsiel um 9.45 Uhr, die
Rückkehr ist für ca. 21 Uhr
vorgesehen. Zu diesem Ta-
gesausflug gehört eine Salz-
wiesenführung, die Fahrt mit
dem Hallig-Express und der

Besuch des Friesenmuseums
auf Langeneß.
EineVollmondwattwanderung
findet amDienstag, 4. August,
17Uhr, abDagebüll Strandein-
gang nach Oland statt. Wenn
die Sonne um 21.30 Uhr im
Meer versinkt, wird an dem
Tag derMond über demDeich
des Festlandes auftauchen.
Für Familien mit kleinen Kin-
dern wird am Dienstag, 4. Au-
gust, um 9.30 Uhr, eine Kin-
derwattwanderung (1,5 Std.)
und am Mittwoch, 5. August,
um 9.30 Uhr, eine Wattwan-
derung mit Krabbenfischen
angeboten, die auch für ältere
Teilnehmer ideal geeignet ist.
Der Treffpunkt ist für alle Tou-
ren – außer am 3. August – in
Dagebüll-Hafen am Strand-
eingang vor dem Strandhotel.
Weitere Infos und Termine
unter Telefon 04667 466.

Eine Gruppe
für Pampersträger
LECK (mm) – Die Famili-
enbildungsstätte Leck gibt
bekannt, dass in den Kinder-
garten-Hinführungsgruppen
nachdenSommerferiennoch
wenige Plätze frei sind. Ab
dem 31. August – montags,
mittwochs oder donnerstags
von 9 bis 11 Uhr – werden
die Kleinsten ab zwei Jahren
sanft an den Kindergarten
herangeführt. Das heißt zwei
Stunden spielen, basteln, to-
ben, aber auch gemeinsam
frühstücken und lernen, sich
an einem Stuhlkreis zu betei-
ligen. Pampers-Träger sind
willkommen. Rechtzeitige
Anmeldung ist wichtig, da
die Teilnehmerzahl begrenzt
ist. Die Familienbildungs-
stätte ist vonMontag bis Don-
nerstag in der Zeit von 8.30
bis 11.30 Uhr unter der Tele-
fonnummer 04662 3904 zu
erreichen.

Infocenter
berät in Leck
LECK (mm) – Das Infocenter
geht wieder hinaus zu den
Kunden: AmDonnerstag, 30.
Juli, gibt es zwischen 14 und
18 Uhr eine weitere Sprech-
stunde des Infocenters, das
täglich im Regionskontor
Sønderjylland – Schleswig
in Padborg berät und infor-
miert, in Zusammenarbeit
mit dem Sozialzentrum Leck.
Dies ist als Angebot insbe-
sondere für die Westküste
gedacht. Grenzpendler und
andere Interessierte, die in
der Region Sønderjylland –
Schleswig von Deutschland
nach Dänemark und umge-
kehrt umsiedeln und / oder
arbeiten wollen, werden u.a.
in Fragen der Arbeitsvermitt-
lung, Renten, Steuern, Versi-
cherungen und Arbeitslosen-
unterstützung informiert.
Die Sprechstunde findet im
Sozialzentrum Leck, Klixbül-
ler Chaussee 10, in Leck statt.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Landfrauen mit
Rad unterwegs
NIEBÜLL (mm)–DerNiebül-
ler Landfrauenverein bietet
eine Fahrradtour durch Nie-
büll an, um die Stadt einmal
aus der Sicht des Fahrradfah-
rers zu zeigen. AmMittwoch,
29. Juli, geht es um 18 Uhr
vomWehlen Parkplatz in der
Mühlenstraße durch die Ne-
benstraßenundneuenBauge-
biete der Stadt. Im Anschluss
besuchen die Teilnehmer
das "Stöberstübchen" in der
Klaus-Groth-Straße und se-
hen sich die handwerklichen
Holzarbeiten und Handar-
beitsartikel an. Vielleicht ist
auch ein Blick in den neuen
Bauerngarten von Interes-
se. Den Abschluss bildet ein
Picknick an derWehle, wobei
jeder etwas für sich mitbrin-
gen sollte. Bei Regen wird
improvisiert. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich,
Routenwünsche können evtl.
berücksichtigt werden. Nä-
here Infos bei Karin Jessen,
Telefon o4661 8866.


